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"Euere schriben [ hab ] ich empfangen und überantwortet . H. [ Trésorier Martin]

Lionne  Rompt iez mit der stim her für die ich vorlangst gewärtig gsin,

Zeigt an er habe vermeint den H. zu begünstigen us den extraordinari mittlen 3

weil aber dieselbige durch H. [ Garde - ] Oberst [ Fridolin Hass  i ] unnd ett-

liche Hauptleüth uff ihr eingefüerte Klag hinderstellig worden 3 wüsste er

denselben Witter nirgendt uff zu vertrösten . C ’est a dire puis qu ' il voit un
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\autre cy chemin -pour le maniemant de ses affaires la , que oeluy vous faces

plaisir ; Jch hab schon vormalen vermeint ich solte solchen bescheidt haben.

Zeigt zevor woll an wan er sonsten mitel haben möchte , wolte er durch diesel-

bigen den H. doch nicht destoweniger gutwilligen uff sein anforderung begün¬

stigen , mais ce sont des mots de Courtoisie ist also hieby kein Hoffnung

müssendt unns uff anders vertrösten.

H. [Abraham ] Von P ο n c h e r [Secrétaire - Interprète du Roi en langue ger¬

manique ] hat mir auch uff sein schriben zu antworten versprochen , ob demsel-

bigen also mag ich nit wüssen . H. [de ] N a b e r a t hab ich auch Selbsten

heimgesucht doch niemalen funden , hatt aber mir woll anzeigen lassen , wie er

'■der antwortt nit vergessen wolle.

Jch überschickht dem H. Z Käss darunder der Kleinste sehr gut die anderen

zwen zimlicher massen , es muss der H. solche mit verlieb annämen dan wan die

blinden uff dem markht gehen kauff en sie ohne ge fahr ein , die Meylander seinds

■sehr thür , es haben 20 Ib . nach des H. begeren uff das wenigst 12 Ib . Kosten

sollen , hab derselben wol funden , haben mich aber nach dem wärtt nit zum be¬

sten gedunkht , sonder fast geröchelt , will hierin desselben witeren befelch

erwarten , wan der Kleinste under den dreyen ihme woll geliehen wurde thäte

er villicht des meylanders statt verthräten , sovil auch noch ettliche des-

glichem so er die Zol zu mehren begärte.

Es wirt Mons . [ Hans Jakob ] Wyssenbach  uff Liechtmäss vergangen in

seinem Vatterlandt in zimlichem gutem wolstandt angelanget sein , wie mir un¬

ser Furier [ Rudolf A e b l i ] so gestern von heimett widerumb alhie ankomen,
2

er habe selbigen Jn Vautravers [ = Val de Travers ] allein mit einem Franzosen

angetroffen , wirt hiemit eüwer Paquet ohne Zwiffel auch verrichtet sein.

'Es belanget H. [ alt ] Landt [ ammann von Schwyz , Heinrich ] R e d i n g zimli¬

cher massen auch gelt , welchem ich geantwortt , ich erwarte des H. bescheidt

hierüber alle tag unnd hoffe ein gut Endt solle sich nit beduren lassen . H.

Gross Cantzlers [ =Chancelier de France Nicolas Brulart , Marquis de S i l-

l e r y ] abfall und geschwinden Urlaubs so vergangen montag sampt seines

Sohns [ Pierre Brulart , Vicomte de Puy sieux]  beschächen werden ihr

schon verstanden haben den rächten grundt der Ursachen hat der gemeine mann

nit zu wüssen , man sagt woll auch das drey Personen an sin stat wirdt , es

soll schon ein anderer noch goœ einer redt in desselbigen das ist des Sohns

stadt erwält sein mag nit wüssen ob dem selbigen also dan dessen namen noch

Hein meldung geschächen . . . [ Sillerys Nachfolger wurde Etienne II d ’A tig¬

re ] .
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Uff die bestätigung Unsers [ Garde - jRegements beschicht uff morgens ein muste-

rüng weliche Zimlicher massen hart sein soll , dan die H. Haubtm . ermanet wor¬

den sie sollen sich mit ernst nach gutten und schönen leüthen halten , was

hierus ervolget soll in Künfftigem dem H. Kundt gemacht würden.

Signor Piedmontase  hat mein mantel eingeschriben wie ich vermein,

dan er mir selbigen angentz wider zu schickhen versprochen.

H. d 'E s c l u s e a u hatt mir der tagen angezeigt er habe sein antwort dem

H. ervolgen lassen darumb ich dan underschidliche malen in sein haus kert und

ihn darzu ermanet . Es hat mir des H. [ Garde - ] Leüt . [Meyenbergs,  von

Baar ] Laggey der Hans ly  zugeschriben wie das es nit sicheren dienst

by demselben habe , bitt fründlich seinethalben woll demselben das best thun,

wan müglich wirt sich wol halten , darzu ich denselbigen durch mein schriben

fründtlich ermanen wird.

Das ist nuhn alles so ich dem H. dismallen zuschriben weis mitt bitt wolle

mich Jeder Zeit in seinen gunsten befohlen haben . Derne gott der H. ein langes

unnd gesundes leben zu mehrung seiner gnaden verliehen wolle . . .

Von Valentin [Obere  r ?, von Schwarzenberg ] geschieht kein meldung in eü-

werm schriben , wirt ihme hieneben sehr gethreüwt unnd so er in kurzem sich

nit wider einstellet wirt Oberst Dichter [ Leodegar K o l i n ] sein häblin

zu seinen handen nämen , will verhindern so vill mir müglich " .
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